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Editorial

Politik
und Kommunikation
Zum ersten Mal hat die Schweiz an der Ausschreibung für
den Landschaftspreis des Europarats teilgenommen - und
gewonnen. Das Siegerprojekt, die Renaturierung der Aire
bei Genf, gilt als grosser Erfolg für Natur und Mensch. Mit
Massnahmen für den Hochwasserschutz wurden günstige
Lebensräume für Tiere und Pflanzen geschaffen. Aus
einem unbeachteten Landstrich wurde ein kraftvoller Park,
wie die Fotografien von Matthieu Gafsou von den Ufern
der Aire in diesem Heft zeigen. Auf Seite 11 berichten wir
genauer über die Planung und Ausführung.

Anschliessend stellt das Heft Auszeichnungen und
Nominierungen im Rahmen des Preises kurz vor. Ob
städtischer Nationalpark in Finnland oder soziale Landwirtschaft

im Po-Delta: Den ausgezeichneten Projekten liegt
ein Landschaftsverständnis zugrunde, das nicht nur die
natürlichen, sondern auch die kulturellen Aspekte ein-
schliesst. Diese ganzheitliche Sicht fördert die Europäische

Landschaftskonvention, deren zwanzigjährige
Geschichte der erste Artikel dieses Hefts erzählt. Thema des
zweiten Artikels ist die aktuelle Arbeit des Bundesamts für
Umwelt: Es will die Leistungen bekannter machen, die wir
Menschen von der Landschaft beziehen - wir haben sie
nötig wie eh und je. Rahei Marti

Das Verfahren

Der Landschaftspreis
des Europarats
Gründend auf der Europäischen Landschaftskonvention
(ELK) verleiht der Europarat seit 2008 alle zwei lahre den
Europäischen Landschaftspreis. Länder, die die ELK
unterzeichnet haben, können je ein Projekt nominieren. Die
siebenköpfige lury setzt sich aus Vertreterinnen und Vertretern

von Konferenzen und Kommissionen des Europarats
sowie aus externen Expertinnen und Experten zusammen.
Das von der Schweiz nominierte Projekt kürte eine nationale

Jury von Vertreterinnen und Vertretern aus Praxis,
Forschung und Verwaltung. Neben der Renaturierung der
Aire standen fünf weitere Eingaben zur Diskussion:
- die Bestrebungen des Bergells zur Förderung

von Baukultur und Kulturlandschaften
(Wakkerpreis 2015)

- die Freiburger Sakrallandschaft
(Landschaft des Jahres 2018)

- die Projekte zur Förderung des Valle di Muggio
(Landschaft des Jahres 2014)

- der Murg-Auen-Park in Frauenfeld
(Schulthess Gartenpreis 2017)

- die Projekte zur Inwertsetzung der Erholungsund

Grünräume in Uster
(Schulthess Gartenpreis 2014)

www.coe.int/landscape
www.bafu.admin.ch/landschaft
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